
Herzlich Willkommen zur Delta Training Session zum Thema
Impelementierungscenter.
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Dieses Delta-Training wird die Komponenten des Implementierungscenters
abdecken und Ihnen zeigen, wie diese effektiv in einem
Implementierungsprojekt eingesetzt werden können.



Wie werden mit einer kurzen Einführung des Implementierungscenters
beginnen.
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SAP liefert verschiedene Werkzeuge um die Partner bei dem
Implementierungsprozess zu unterstützen:
• Data Transfer Workbench (DTW) für die Migration von Altdaten,
• Copy Express für das Kopieren von Daten zwischen SAP Business One

Systemen,
• Solution Packager für das Packen von Daten und Einstellungen zur

Verteilung an andere Systeme
• und Express Configuration Wizard für Basissystemkonfiguration und -setup.
Vor dem 9.0 Release wurden diese Werkzeuge auf verschiedene Arten
installiert und gestartet. Dies machte die Nutzung für Partner umständlicher.
DTW war von dem SAP Business One Client getrennt und Copy Express war
ein Add-On. Der Express Configuration Wizard war ein Add-On des vorherigen
Releases.
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Das Implementierungscenter ist ein neues Menü in SAP Business One, durch
welches die Konfiguration und Implementierung von SAP von einer Stelle aus
durchgeführt werden kann. Das Menü befindet sich unter Administration >
Systeminitialisierung.
Die zwei Hauptaspekte des Implementierungscenters sind:
• Eine Startplattform für die bereits genannten Implementierungswerkzeuge
• und ein Projektmanagementwerkzeug mit eingebetteten Projektplänen um

das gesamte Projekt  zu überwachen und zu steuern.
Im Grunde ist dies eine einzige Schnittstelle für die Implementierung und

Konfiguration der Aufgaben, die während einer Implementierung anfallen.
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Lassen Sie uns ein Unternehmensbeispiel anschauen. Auto-isv ist ein
unabhängiger Softwarelieferant (ISV), der mikro-vertikale Add-Ons für die
Automobilindustrie erstellt und verkauft. Um Volumengeschäft zu unterstützen,
müssen Partner dazu in der Lage sein, dieses als eine vorgefertigte Lösung
installieren zu können.

Lösung: Auto-isv nutzt die Werkzeuge des Implementierungscenters um das
Add-On Paket mit einer vorkonfigurierten Datenbank, die Artikelstammdaten
UDFs, Berichte enthält und einem eingebetteten Projektplan zu versehen.

Partner können das Paket schnell bei einem Kunden in Betrieb nehmen und
dem Projektplan folgen, um das Add-On fein einzustellen.

Des Weiteren können Partner das Implementierungscenter dazu nutzen, ihre
eigenen Lösungen zu erstellen und zu vertreiben.



Wir werden nun die Werkzeuge anschauen, die im Implementierungscenter zur
Verfügung stehen.
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Der Express Configuration Wizard, die Data Transfer Workbench und der
Solution Packager sind die gleichen Werkzeuge, die schon im vorherigen
Release existierten. Sie funktionieren exakt, wie schon zuvor. Daher werden sie
nicht in diesem Delta Training Kurs behandelt.
Das Quick Copy Werkzeug ist ein Ersatz für das Copy Express Add-On  und ist
mit dem 9.0 Release in die Kernanwendung integriert.
Während der Installation von SAP Business One können Sie auswählen, ob Sie
die Data Transfer Workbench und den Solution Packager installieren wollen.
Sie werden immer noch die Möglichkeit haben diese Werkzeuge außerhalb des
Clients zu starten.
Express Configuration Wizard und Quick Copy sind Teil der Kernanwendung
und werden daher automatisch installiert.
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Hier ist ein Highlevel-Überblick über die vier Implementierungswerkzeuge:
• Über die Data Transfer Workbench werden Daten aus externen Quellen

durch Nutzung von Microsoft Excelformularen oder ODBC migriert.
• Über Quick Copy können ausgewählte Daten zwischen verschiedenen SAP

Business One Firmendatenbanken kopiert werden, z.B. von einem
Testsystems zu einem Produktivsystem, während einer
Kundenimplementierung. Die Daten die ausgewählt und kopiert werden
können, enthalten Konfigurationseinstellungen, Stammdaten, inkl. des
Kontenplans, Queries und Berichte.

• Über den Solution Packager werden vorkonfigurierte Lösungen mit der
Firmendatenbank verpackt. Die verpackte Lösung kann eingesetzt werden,
über die Option “Neu aus Packet”, bei Erstellung einer neuen
Firmendatenbank.

• Der Express Configuration Wizard bietet einen einfachen Weg zur
Konfiguration einer neuen oder bereits existierenden Datenbank. Der Schritt-
für-Schritt-Wizard unterstützt den Berater beim Konfigurationsprozesse, für
eine einheitlichen Herangehensweise. Um eine neue Firmendatenbank zu
konfigurieren, wählen Sie die Option “Neu mit Assistent”.
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Eine anderer Weg, um einen möglichst effektiven Einsatz der Werkzeuge zu
erhalten ist, sich die möglichen Szenarien anzuschauen. Hier sind drei
Szenarien dargestellt:
• Im Klassischen Szenario, ein System wird vollständig auf Kundenseite

aufgesetzt und konfiguriert durch Nutzung des Implementierungscenters. Um
Zeit zu sparen kann der Partner eine neue Firmendatenbank generieren und
konfigurieren durch Nutzung des Express Configuration Wizards, der DTW
für die Datenmigration in die neue Datenbank und Quick Copy für das
Kopieren der migrierten und validierten Daten vom Testsystem ins
Produktivsystem.

• Im Horizontalen Szenario, kann ein Partner den Solution Packager nutzen
um seine vorkonfigurierte Lösung, für Kundengruppen mit ähnlichen
Anforderungen und Prozessen, zu packen. Das Packet kann
Konfigurationen, Berichte und allgemeine Add-ons enthalten. Für jeden
Kunden kann der Partner so schnell eine neue Firmendatenbank aus diesem
Packet erstellen und die Konfigurationen über den Express Configuration
Wizard durchführen. Dieses Szenario ist sehr hilfreich bei Kunden mit
Branchenspezifikas. Die Werkzeuge Quick Copy und DTW werden in
derselben Weise genutzt, wie im Klassischen Szenario.

• Im Volumenszenario, ein Software Solution Partner (SSP) packt eine
vorkonfigurierte Firmendatenbank mit einer Add-on-Lösung durch Nutzung
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des Solution Packagers und des Express Configuration Wizards. Das
Packes wird an Partner verkauft. Während der Implementierung generiert
der Partner eine neue Firmendatenbank aus dem Packet. Die Werkzeuge
Quick Copy und DTW werden in derselben Weise genutzt, wie im
Klassischen Szenario.
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Lassen Sie uns einen kurzen Blick auf das Menü des Implementierungscenters
und dessen Funktionen in SAP Business One werfen.
In dieser Präsentation werden die Einstellungen für die Pfade, die verfügbaren
generellen Berechtigungen und die Optionen zur Konfiguration der
gespeicherten Konfigurationsdetails gezeigt.
Ein Hinweis noch, der Express Configuration Wizard kann über die Funktion
“Neue Firma anlegen” gestartet werden.



Da das Quick Copy Tool neu im Release 9.0 ist, werden wir diesen etwas
genauer betrachten.
Quick Copy ermöglicht selektiven Export von Datensätzen aus einer
Quelldatenbank und Import dieser Datensätze in eine andere Firmendatenbank
(Ziel). Bitte beachten Sie dies ist nicht eine vollständige Datenbankkopierung.
Sie können spezifische Datenkategorien aus der Quelldatenbank kopieren.
Das Quick Copy Tool speichert die kopierten Datensätze in einer Datei mit der
Endung .qdf.
Sie haben die Möglichkeit eine Projektdatei zu speichern. Diese Datei ist im
XML-Format und enthält die ausgewählten Kategorien aus dem Quick Copy
Tool. Sie können diese Projektdatei dazu nutzen, den Kopiervorgang später zu
wiederholen.
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Die Kategorie der Baumstruktur ist aufgebaut wie die SAP Business One
Menüstruktur. Einige der Kategorien werden auf dieser Folie gezeigt, inkl.
Queries, benutzerspezifischen Daten, Einstellungen und Stammdaten.
Sie können die Baumstruktur weiter öffnen und einzelnen Objekte innerhalbe
der Baumstruktur auswählen.
Hinweis: Das System wird Ihnen die Selektion der Kategorien nicht
ermöglichen, solange Sie die Option für die Kopierung auf der rechten Seite
des Fensterns nicht gesetzt haben.
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Um alle Datensätze aus einer Datenkategorie zu kopieren, selektieren Sie die
entsprechende Checkbox der Datenkategorie. Wenn Sie eine Datenkategorie
selektiert haben, werden alle Objekte innerhalb dieser Kategorie für die Kopie
ausgewählt. D.h. wenn z.B. die Kategorie Lagerverwaltung ausgewählt, die
Objekte wie die Artikelstammdaten werden selektiert.
Um spezifische Datensätze für eine Datenkategorie zu kopieren, wählen Sie
die Zeile aus und die speziellen Datensätzen werden auf der rechten Seite
angezeigt. Dies wird hier in der Grafik für die Kategorie der Artikelstammdaten
gezeigt.
Die Datensätze werden standardmäßig ausgewählt, aber Sie können einzelne
Datensätze aus wieder de-selektiert werden, die nicht kopiert werden sollen.
Wenn später die kopierte Datei in eine Firmendatenbank importiert werden soll,
haben Sie die Option einzelnen Kategorien oder individuelle Datensätze aus
der kopierten Datendatei auszuwählen.
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Wenn eine Kategorie ausgewählt wird, können Abhängigkeiten zu anderen
Kategorien vorhanden sein, z.B. in den Geschäftspartnerstammdaten bestehen
abhängige Beziehungen zu den Vertriebsmitarbeitern oder den Preislisten.
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Wenn eine Kategorie ausgewählt wird, das Quick Copy Tool zeigt die
möglichen Abhängigkeiten in den anderen Kategorien an. Diese
Abhängigkeiten werden von der Datenbankstruktur abgeleitet und nicht vom
Datensatz, der gerade kopiert werden soll.
In diesem Beispiel wurde die Geschäftspartnerstammdatenkategorie
ausgewählt:
• Ein schwarzes Ausrufungszeichen ‘!’ zeigt an, dass die ausgewählte

Kategorie Abhängigkeiten zu anderen Datenkategorien hat.
• Ein rotes Ausrufungszeichen ‘!’ zeigt an, dass andere Kategorien abhängig

von der nicht-selektierten Kategorie sind. In diesem Beispiel wird bei der
nicht-selektierte Kategorie Lieferantentyp (Vendor Type) dieser Indikator
angezeigt.

Hinweis: Für eine vollständige Liste der abhängigen Kategorien, nutzen Sie
bitte die Onlinehilfe im Bereich Kategorien und Kopiermethoden.
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Wenn die Ausrufungszeichen in Klammern gesetzt sind, bedeutet dies, dass
die Abhängigkeiten tiefer in der Kategoriestruktur sind:
• Ein schwarzes Ausrufungszeichen in Klammern ‘(!)’ bedeutet eine

ausgewählte Kategorie mit Abhängigkeiten tiefer in der Struktur.
• Ein rotes Ausrufungszeichen in Klammern ‘(!)’ bedeutet eine nicht-

ausgewählte Kategorie mit Abhängigkeiten tiefer in der Struktur. In diesem
Beispiel, die Kategorie Customization ist nicht ausgewählt, hat aber
Abhängigkeiten in der Struktur zur ausgewählten Kategorie der
Geschäftspartnerstammdaten. Wenn Sie die Kategorie Customization
auswählen, wird die Anzeige des Indikators in ein schwarzes
Ausrufungszeichen in Klammern wechseln‘(!)’.
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Wenn Sie eine Kategorie sehen, die eine Markierung mit Klammern besitzt ‘(!)’,
können Sie diese Kategorie öffnen, um die abhängigen Objekten in dieser
Struktur zu sehen. Diese werden dann mit einem roten Ausrufungszeichen
markiert, ohne Klammern ‘!´.
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Während des Kopiervorgangs, zeigt Ihnen das System die tatsächlichen
abhängigen Kategorien, dynamisch abgeleitet von den Daten, die kopiert
werden.
Über die Links können die abhängigen Datensätze eingesehen werden, dies
ermöglicht dem Anwender zu entscheiden, ob diese Datensätze kopiert werden
sollen oder nicht.
Wenn Sie eine abhängige Kategorie de-selektieren, kann es sein, dass der
Kopiervorgang fehlschlägt.
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Nach dem Kopiervorgang, wird ein Logfile mit den vollständig kopierten
Datensätzen erzeugt, zusammen mit einem Link zu den kopierten Datensätzen.
In diesem Beispiel werden die kopierten Datensätze aus der Kategorie der
Geschäftspartnerstammdaten angezeigt. Über den Drill-Down werden die GP-
Nummern der Stammdatensätze angezeigt.
Dieselbe Ansicht des Logfiles und die Optionen sind für den Import von Daten
vorhanden.
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Auf dieser Folie werden einige Unterschiede zwischen dem Quick Copy Tool
und dem Solution Packager gezeigt.
Das Quick Copy Tool wurde für Partner designt, um Datenobjekte auszuwählen
und von einer Datenbank zur anderen zu kopieren. Hierüber können keine
neuen Datenbanken generiert werden.
Der Solution Packager ermöglicht eine Datenbank mit Stored Procedures,
externen Datenbanken und Add-ons zu packen, und eine neue Datenbank
direkt aus diesem Packet zu generieren.
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In dieser Präsentation werden Daten über das Quick Copy Tool exportiert und
importiert. Wir werden die verschiedenen Import- und Fehleroptionen
untersuchen und die Möglichkeit, wie ein Backup der Zieldatenbank erzwungen
werden kann.



The last section covers the project management tools included in the
Implementation Center.
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Im Implementierungscenter werden verschiedenen vorkonfigurierte
Projektpläne bereitgestellt:

• Detaillierter Projektplan. Dieser Plan ermöglicht Ihnen die Implementierung
basierend auf den 5 Phasen der AIP Methodik durchzuführen.

• Reduzierter Projektplan. Dieser Plan enthält Schritte nur für die
Konfigurationsphase der Methode des Accelerated Implementation Projekts.

• Vorkonfigurierter Projektplan. Dieser Plan enthält die notwendigen Schritte,
um eine Implementierung im Einstiegslevel des SAP Business One Starter
Package umzusetzen.
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Die Projektaufgaben sind gruppiert bis zu einer Tiefe von fünf Level. Sie
können bei einem Level die Sicht von Stufe 1-5 wählen, um die Aufgaben einer
speziellen Gruppe zu erhalten. In diesem Beispiel werden die Aufgaben auf
drei Level angezeigt.

Konfigurationsrelevante Aufgaben haben einen eingebetteten Link, um das
Setup und die Konfiguration in SAP Business One durchzuführen.

In diesem Beispiel wird gezeigt, dass beim Klick auch den Link zu den
“Allgemeinen Einstellungen” das Fenster hierzu automatisch geöffnet wird.

Dadurch können Berater Zeit einsparen, bei der Konfiguration der Systeme.
Wenn die Einstellungen einer bestimmten Aufgabe erledigt sind, kann der
Berater diese Aufgabe im Projektplan als Erledigt kennzeichnen und hat damit
eine gute Übersicht über die noch offenen Aufgaben.
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Im Bereich Ansicht können Sie:
• Aufgaben als erledigt kennzeichnen. Wenn einen Aufgabe als erledigt

gekennzeichnet ist, wird diese ausgegraut und ist nicht mehr länger
editierbar.

• Zuweisen von Aufgaben zu den verantwortlichen Personen. Die Lister der
verantwortlichen Personen ist die Liste der User; daher kann es manchmal
notwendig sein, Personen, die an der Projektumsetzung mitarbeiten,
ebenfalls als User im System anzulegen.

• Start- und Enddatum für Aufgaben erfassen.
• Eingabe des Fortschritts pro Aufgabe. Der Status in % ändert sich in grün,

wenn 100% Erfüllung erfasst wird.
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Im Bereich Bearbeiten, können Sie einzelne Aufgaben auswählen und diese:

• Nach oben oder nach unten bewegen innerhalb des Plans

• Den Level einer Aufgabe ändern, Herabsetzen (eine Ebene nach unten) oder
Heraufsetzen (eine Ebene nach oben)

• Eine neue Aufgaben unterhalb einer ausgewählten Aufgabe hinzufügen

• Die ausgewählte Aufgabe entfernen

Sie können auf Informationsdetails, Hinweise oder Anlagen einer ausgewählten
Aufgabe hinzufügen. Dies ist sehr hilfreich bei der Projektumsetzung bzw. als
Projektdokumentation, um einzelne Schritte nachvollziehen zu können.

Sie können auch die geplante Zeit für eine bestimmte Aufgabe (nur in Stunden)
hinterlegen. Im Anzeigemodus können so die geplanten Zeiten mit den
aktuellen Zeiten verglichen werden. Das System führt keine Validierung der
geplanten Zeiten und der tatsächlichen Zeiten durch – dies müssen Sie
manuell durchführen.
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Im Modus Bearbeiten können verschiedenen Projektpläne verwaltet werden:
• Fügen Sie Ihren eigenen Projektplan hinzu.
• Kopieren Sie den selektierten Plan, um einen neuen zu generieren. Zum

Beispiel können Sie für jedes Implementierungsprojekt einen neuen
Projektplan kopieren.

• Entfernen des aktuellen Plan.
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In dieser Präsentation wird der Projektplan im Implementationcenter gezeigt,
inklusive der Implementierungsaufgaben und der Konfigurationsfenster.



Im Falle, dass Sie zu den anderen Themenbereichen noch Schulungsmaterial
benötigen, finden Sie dieses auf dem SAP Partneredge Portal.
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